
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 18 (1914-1915)

Heft: 12

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


'A o 111 n g e r, g r t h, S)r. met. : Verlegungen unb Samaiitei.
pilfe. yj£it einem Kapitel über „Slerböfe »efdjmerben rtadj Verlegungen", bon ®r.
ineb. 28. SKfenntnaer. SWit 90 giguren. güttcp 191o, ©cpultpefe u. So. fart,
gr 2 — ®aë getoifferntafeen al§ ©rgängung gu 58runner§ incitberbreitetem ©runb»
rife ber Kranfenbflege erfcpieneije Vucfj pat ben Seiter ber bteêjàpttgen ©amanter*
ïutfe be§ ©amariterbereinê 0b6tfttaj3 unb bet ©unant-C^efellfcfyaft in JJüttd^ gum

33etfctffet. SKie nid)t ctnbetê gu etlucttien, bettxitt bctê 23ud) in btn fut ben (Sennet^

titct fo ïnid)tiqen ^tctgen bc§ 2Bunbfd)U^eê, bct Stodenbeêinfeïiion, bet ,^eimcitte=

ti'erung ufftt, bie neueften ©rtungenfdjaften bet GHjitutgie unb iueife and) ba§ tt)eo=

(gortfe^ung fiepe nâcpftfolgenbeê 58Iatt.)

Alkoholfreie
WeineMeilenIsind rein oder mit Was

s e r vermischt ausserord.
wohlschmeckend und he-

kömmlicb.

Lebens-
freude

iit heutzutage ein rarer Artikel
geworden. Leiden doch drei Vier-
tel der gesamten Bevölkerung ge-
genwärtig an mancherlei Be-
schwerden, die Lebensmut, Fami-
lienglück, Berufstätigkeit sehr be-

einträchtigen und den Betroffenen
das Dasein als ein „irdisches Jam-
mertal" in des Wortes wahrster
Bedeutung erscheinen lassen. Die
Wurzel aller dieser Gebrechen ist
unzweifelhaft die Nervosität, die
verbreitetste Krankheit der Jetzt-
zeit, die bald der Knin unseres
Volkes werden würde, wenn sie
nicht glücklicherweise in dem
ersten Stadium verhältnismässig
schnell heilbar wäre. Wer die An-
zeichen der Nervosität an sich

verspürt, der gehe zur nächsten
Apotheke und verlange dort Nor-
trosan. Letzteres ist ein gerade-
zu ideales Nervennährmittel, das

den Körper, die Muskeln undNer-
ven gegen alle Unbilden krank-
hafter Leiden stärkt. Flasche à

Fr. 3.50 und Fr. 5.—.

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 44,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-

pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-

min. Vorschüsse auf Wertpapiere Sparkassenhefte. Obligationen.

Mch erschau.

polling? r, F r i k, Dr. med. : Verletzungen und Samariter-
Hilfe. Mit einem Kapitel über „Nervöse Beschwerden nach Verletzungen", von Dr.
med. W. Pfenniliger. Mit S0 Figuren. Zürich 191v, Schulthes; u. Eo. Pveis tart.
Fr 2 — Das gewissermaßen als Ergänzung zu Brunners weitverbreitetem Grund-
riß der Krankenpflege erschienene Buch hat den Leiter der diesjährigen Samariter-
kurse des Samaritervereins Oderstrah und dev Dunant-Gesetlschast in Zürich zum
Äeriaüer. Wie nicht anders zu erìuarten, vertritt das Such in dmr snv den <^ania-

riter sa wichtigen Zral^en des Wundschuh^s, der ^raetendesinsettian, der .^üeiniarre-

tierung usw., die neuesten Errungenschaften der Chirurgie und weisz auch das theo-

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

/ììkokolkreie
WLîneVìQilerîIsînà rein oàer wit Was

»er verwisebt ausserorà.

ivoblsobwecksnà nnà de-

kowwlieb.

Redens-
kreuâe

ist beutiuta^s sin rarer Vrtikel
KS^voràeii. àaeìi àrei Vier-
tel àer gesamten LevölkerunK xe-
^suvärtig sn wanoberlei Le-
sebrveràell, àis Vebenswut, ?awi-
lievxlück, lZerukstätixksit sebr de-

einträebtixen nnà àen LetroKenen
àas vasein als sin „iràisobss àsm-
mertal" in àes Worts» rvabrster
veàentunK ersobeinen lassen, vie
Wurzel aller àieser trsbrecben ist
nnîîiveikeldakt àis Nervosität, àis
vsrbreitststs klraukbeit àsr àetv-t-
aeit, àis balà àer Rnin unseres
Volkes rveràsn vûràs, rvsnn sis
n î élit Alücklicber weise in àew
ersten gtaàium verbältniswässtA
sckiell peilbar wäre. Wer àis à-
reichen àer Nervosität an sied

verspürt, àer gebe rnr nächsten
^.potbeke nnà verlange àort Hor-
vo»»Q, Vstrtsres ist sin xeraàs-
ru iâeals» Nervennäbrwittel, àas

àen Körper, àis llnskeln unàNsr-
ven KSASn alls Ilnbilàen krank-
batter Veiàsn stärkt, vlasebe à

?r. 3.S0 nnà vr. S.—.

kà à.-L., /iirià
Aktienkapital nnà Reserven, Rr. 44,500,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. ^utbewalirung von Wertpa-

pieren. Vermietung von Vresortävlivrn. Depositen aul testen Ver-

min. Vorsoküssv aut Wertpapier«. Sparkassenliette. Dbiigationen.



reitfdje SBerftänbni? bafiir gu erlnecfcn. Stile borîommenben ©ilfeleiftungen finb grab
tififj auêgetoafjlt xtnb auSfütjrlidj unb genau BefdfrieBen, bie Sttuftraiionen, trenn audj
angefidjt? be? minimen greife? in Befdjeibener 9(u?fiil)tung, bod) bon genügertber
Sîïarfjeit. $n einem ©dflufjagitel über „Sterbüfc Befdjlnerben nadj Berleljungen
fudjt enblid) ©err Sr. SB. Sßfenninger, üterbenargt, in inter'effanier SBeife bie @r=

fdjeinungen ber traumaiifdjen Jteurofe beut Berftäitbni? be? Baien nalje gu Bringen.
Sem au?gegeidjneten Bitdjlein gibt ber birigierenbe Strgt be? ©d)Kiefternï)aufê? botit

„Koten Streng", ©err Sr. Büning in QüricE), ein triarme? ©eleitoort mit auf ber. SBeg.
83 er g bol t. Stöberten bon ®. b. 33 e r I e f> f d). Bering be? SBcreinS für Ber=

Breitling guter ©djriften, Bafel. SßreiS 15 Dtp. ,©icr ergäl)lt un? bie Betanute Bcr=

fafferin bon fjeimeligen Beuten au? ben Sgroler SÏIperi, bon Beuten, bie in engen,
Befd)rän!ten Berljältniffcu ertbadjfen, an uralten, überlieferten Begriffen Heben, in
beren ©evgen fromme (Einfalt, ©djlauüeit, @eig frieblid) Beifammen mobilen. Sic
©eftalten all ber Btännlein unb Sßeiblein finb toie mit feinem ©ilberftift umriffen.

Liebe Frau, ich danke Dir für
die gesandte

SUNLIGHT-SEIFE,

Zur Beachtung.
Um unnötige Sendungen und Kosten zu vermeiden, werden wir

uns gestatten, den Abonneiiientsbetrag von Fr. 2.— für den

im Oktober beginnenden neuen Jahrgang von den stadtzürclierischen
Abonnenten schon im Laufe dieses Monats durch einen Einzüger zu

erheben. Der Bezug von den auswärtigen Abonnenten erfolgt per Post-

nachnahme mit Nr. 1 des neuen Jahrganges. Wir bitten unsere Leser

um gefl. Einlösung.
ZÜRICH, den 1. September 1915. Die Pestalozzigesellschaft Zürich.

retische Verständnis dafür zu erwecken. Alle vorkommenden Hilfeleistungen sind prak-
tisch ausgewählt und ausführlich und genau beschrieben, die Illustrationen, wenn auch

angesichts des minimen Preises in bescheidener Ausführung, doch von genügender
Klarheit. In einem Schlustkapitel über „Nervöse Beschwerden nach Verletzungen
sucht endlich Herr Dr. W. Psenninger, Nervenarzt, in interessanter Weise die Er-
scheinungen der traumatischen Neurose dem Verständnis des Laien nahe zu bringen.
Dem ausgezeichneten Büchlein gibt der dirigierende Arzt des Schwesternhauses vom
„Roten .Kreuz", Herr Dr. Lüning in Zürich, ein warmes Geleitwort mit auf den Weg.

Berg v o l k. Novellen von G. v. Berlep s ch. Verlag des Vereins für Ver-
breitung guter Schriften, Basel. Preis 15 Rp. Hier erzählt uns die bekannte Ver-
snsscrin von heimeligen Leuten aus den Throler Alpen, von Leuten, die in engen,
beschränkten Verhältnissen erwachsen, an uralten, überlieferten Begriffen kleben, in
deren Herzen fromme Einfalt, Schlauheit, Geiz friedlich beisammen wohnen. Die
Gestalten all der Männlein und Weiblcin find wie mit feinem Silberstift umrisseil.

krau, là àiàs !)ir kur

à lluuöti^e Lsitäuit^gu Ullä Xosten 2U vormoicisil, zvoi'iiou ivir
uus ^sstutteu, tien v«,» ^i. 3.— à eleu

ini Oktober bkAÎituslàit ueueu .ludrssuil^ von <1eu stûàûrâerisobeii
^bouneutsn sobou iw Iwiuks dieses Uouuts änreli eiiieu Diu^ii^er ni
erdedeii. I)er LsniA von ài nusivurtiZeu .Pbouusiiteu erkoi^t i»er ?ost-
nuebuaiinie mit Xr. 1 des ueusu dubrAUllAss. ^Vir ditteu unsere Osser

um Aeâ. lüiulösuiiss.
^ÖLIOR, den I. Lextsmder 1915. llîs k'sstalo^igesellsoiiust ?ülioi>.



„K I n t ©djiffl" ©eeïriegênobeïïen 1914/15. ©efammelt unb IjerauëgegeBen
bun É a r I S it f f c. S3erlag bon @ugen ©alger in £>etI6ronn. SßreiS geB. 3J2L 1.—.

Sfiit pradjtboïïer Sebenbigïeit fdjilberi Kurt Kitdjlet in feinem „Söie Son ber ipeigee

ftarb" unb Hermann §tim in ,,£>e§ Kteugerë lefcte Scot" Kampf, ©teg unb Slot un»
feetet Kteuger; §an§ bun §iilfen fteucrt itt feiner Stobelle „Seutfdfe ißflidjt" einen
©efang auë bent §eIbenepo§ ber „©rnben" bei; ffliilljclm- ©dfarreltnaitn {teilt in
„Stinten" mit ïôftlidjer Sßaturtreue gtuei nieberbeutfcpe ©eemaitnëtgpcn unë bor, unb
Sba S8ol)»@b fdjilbert tu iprer ergreifenbeu 3BeiI)nad)t§=@rgâï)Iung „2Ba§ bie ©cî)iDet=

gcitbett fagen" eine Kutter, bie in iljteni Scib lernt, bafe itt ber Kraft, Opfer gu
bringen, alle ©rlofung liegt. Sen ©djluß be§ fflânbcpcuë Bilbet jene, burd) ben

ltuterfeebut4'trieg gegen ©ttglanb befonberë attueH geinorbene ©onan Suple'ftfjc
©rgäplung bon ben Saudjboten bcë Kapitäns ©iriiië.

IBIIOIBSII1HB1EH1ISBI1IS3BÏIRIII

Kathrelners Malzkaffee :
Gesundes, nahrhaftes und g
billiges Volksgetränk

Goldene Medaille Bern 1914.

Heinrieh tontor
Tuchfabrik Sils-Albula

empfiehlt als Spezialität rein-
wollene, solide Bündnertücher
für Herren und Damen,
Strickgarne, Hraubfindner
Jägertücher. — Muster um-

gehend. Wolle wird zur Verar-

beitung angenommen.

Das beste Kapital
ist die Gesundheit.

Schonen Sie die Ihrige, indem Sie die grosse Hauswäsche
abladen anf die

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich 2 — Wollishofen

Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs. Kunden in der ganzen Schweiz

Telephon 79 und 67.61.

VtieMItmcjcn fitr
fâcheM.ikimfsail

Et/eattinDormcm«
Nadi}.vGyjkrViuukHi
Jbnnsmquailö
Ziit»ich

Kataloge

Mcherschatt.

„K lar S ch i f f!" Seekriegsnovellen 1914/lri. Gesammelt und herausgegeben
van Carl Bu s s e, Verlag von Eugen Salzer in Heilbronn. Preis geb. Mk. 1.—.

Mit prachtvoller Lebendigkeit schildert Kurt Kiichler in seinem „Wie Jan der Heizer
starb" und Hermann Horn in „Des Kreuzers letzte Not" Kampf, Sieg und Not un-
seerer Kreuzer; Hans von Hülsen steuert in seiner Novelle „Deutsche Pflicht" einen
Gesang aus dem Heldenepos der „Emden" bei; Wilhelm Scharrelmann stellt in
„Klutcn" mit köstlicher Naturtreue zwei niederdeutsche Seemannstypen uns vor, und
Ida Boy-Ed schildert in ihrer ergreifenden Weihnachts-Erzählung „Was die Schwei-
gcnden sagen" eine Mutter, die in ihrem Leid lernt, dnsz in der Kraft, Opfer zu
bringen, alle Erlösung liegt. Den Schlug des Bündchens bildet jene, durch den

Unterseebot-Krieg gegen England besonders aktuell gewordene Conan Doyle'sche

Erzählung von den Tauchboten des Kapitäns Sirius.

kstkrelner« iìRsIàskkee!
(aLSUiràes, Nlàinâss nil à

biìlÎKss VâsTàâà »

volâene MeàMe Kern 1914.

IlkMikIl 8àk»S»
8118-âuIa

nmMàlt als Specialität rein-
zvnllene, soliàs Si»»à««?tÂeI»vr
tiir Msrrv« »NÄ I>»niviz,

<Âr»vllkk»àor
Zlâxertiivlìvr. — Nnstsr um-

^sstsnä. ^Volls virâ cnr Vsi'llr-
deitunA nnssenommen.

VsîS ZZSSîS Hspttsl
ist àis Sesnilàllsit.

Ledernen Lis àis Idri^s, inàsm Lis àis Zrosss Ususvenscds
sdlààen nnk àis

Us8vksn8tslt Illneil ^. k.
ASrkeìî 2 - ^>îîîào?s»

àdlsxsn in âllsll Zisàtlcrsisên ûâricdz. Lunäen in àsr xsn^en Scdvsi?

lelepkon 73 unà K7.K1.

îàà
/»nînrnesueûto



CHOCOLAT

Von den Guten
die Beste!

Vvi» âei» Quìei»
cUe keste!



3n CtDoIi. Had; einem ©emälöe Don 2t.

Kunfibeilage ju ßeft ^2 XVIII „Hm häuslichen Serb". CHerfarbenbucfcbriuf pop îlluller. ISciber & Co.,

In Tivoli. Nach einem Gemälde von A. Heuerbach.

Runstbcilage zu Heft 12 Zaüra. XVIII ,.5lm käuslichcn Herd". vierfarbenbuchdruck von Müller. Melder k Co., Zürich.
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